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Bekanntmachung 
des Beschlusses

über die Regelung der Bezahlung ausgefallener Arbeitszeit infolge von Arbeitsniederlegung.
Vom 25. Juni 1953

Nachstehend wird der Beschluß des Ministerrates vom 25. Juni 1953 über die Regelung der Bezahlung ausgefal­
lener Arbeitszeit infolge von Arbeitsniederlegung bekanntgemacht.

Berlin, den 25. Juni 1953
Staatssekretär der Regierung und Chef der Regierungskanzlei

D r. G e y e r

Beschluß
Der Ministerrat hat zu der Frage der Bezahlung aus­

gefallener Arbeitszeit infolge von Arbeitsniederlegung 
Stellung genommen und folgende über die bisherigen 
Anordnungen des Ministeriums für Arbeit hinaus­
gehende Regelung getroffen:

Die durch die Beteiligung an den volksfeindlichen 
Kundgebungen und Arbeitsniederlegungen versäumte 
Arbeitszeit ist den Arbeitern und Angestellten nicht zu 
bezahlen.

Die Arbeiter und Angestellten haben in den letzten 
Tagen in immer größerer Anzahl ihre Bereitschaft er­
klärt, den durch die Arbeitsniederlegungen verursachten 
Arbeits- und Lohnausfall durch Nacharbeit wieder auf­
zuholen.

1. Allen Arbeitern und Angestellten, die zur Arbeit 
bereit waren und infolge der verursachten Störung 
des Betriebes ihre Arbeit nicht ausführen konnten,

sowie diejenigen, die wegen der Verkehrsschwierig­
keiten schuldlos Arbeitszeit einbüßten, erhalten für 
diese Zeit 90 °/o des Zeitlohnes (auch für Leistungs­
löhner) bzw. Grundgehaltes.
Wo die Feststellung darüber, ob eine Beteiligung an 
der Arbeitsniederlegung oder ob Arbeitsbereitschaft 
vorlag, auf Schwierigkeiten stößt, genügt als Nach­
weis eine entsprechende schriftliche Erklärung des 
betreffenden Arbeiters oder Angestellten an die 
Betriebsleitung.

2. Diejenigen Arbeiter und Angestellten, die sich an 
der Arbeitsniederlegung beteiligt haben, können 
90 °/o des Zeitlohnes bzw. Grundgehaltes für die 
ausgefallene Arbeitszeit bei der nächsten Lohnzah­
lung nur unter der Bedingung erhalten, daß sie sich 
schriftlich verpflichten, die versäumte Arbeitszeit 
auf ihren Urlaub anrechnen zu lassen oder sie 
innerhalb eines Monats nachzuarbeiten.


